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Matt in 3 Zügen Selbstmatt in 2 Zügen

Unsere Nummern 565, 566, 568 und 569 stammen aus dem

Problem-Wertkampf Berlin-Wien. Die beiden Komponisten-
gruppen hatten je 3 Zweizüger, Dreizüger, Mehrzüger und
Selbstmatts zu liefern. Die Veröffentlichung der Wettbewerbs-
stücke, unter denen sich hervorragende Arbeiten befinden, er-
folgte vorerst anonym in der «Wiener Schachzeitung».

Hervorragende
Neuerung!

verschafft Ihnen eine Kur mit

ELCHINA
von Dr. med. Scarpatetti und Apotheker Dr. Hausmann

Dreimal täglich ein Likörgläschen

wirkt kräftigend und verjüngend

bei nervöser Schwäche, Mangel an

Appetit, Magen- u. Darmbeschwer-

den und allgemeinem Unbehagen.

In Apotheken, die Originalflasche Fr 3-75

Sehr vorteilhafte Dopußlfläsche Fr. 6.25

Nr. 33

Problem Nr. 567
N. VON TERESTSCHENKO, NIZZA

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Nr. 190 | 118. VIII. 1933

Partie Nr. 218

®) Schwarz hat noch eine schwache Hoffnung, Sh8 abzufan-

gen. Allein audi dieser Schimmer verblaßt bald; die Partie

war mit dem 12. Zuge entschieden.

Lösungen:
Nr. 561 von Erlin: Kh7 Db5 Lgl Bf2 g6 h3; Kh5 Lc8 Bb7

e5 e6 g4 g7. Matt in 3 Zügen.
1. f4! droht 2. De2 3. Dg4. 1... Kh4 2. De2 3. Dg4 (Lf2,

Dh2). 1... gf e. p. 2. Lf2 ; 1. gh 2. De2+.

Nr. 562 von Arguelles: Kh3 Da4 Te5 h6 Lf7 g5 Sd5 e2 Ba5
• f5 ; Kc5 Db8 Ta7 b3 La8 b2 Sa4 b5 Bc6 e3 c4. Matt in 2

Zügen.
1. Sei!

Nr. 563 von Mari: Kc2 Ddl Td8 f3 Lb7 f4 Sd3 e7 Bb3;
Kd4 Td5 gl Lh6 h7 Sb6 Bc5 f2 h5. Matt in 2 Zügen.

1. Te8!

U r d r u c k

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 568 Problem Nr. 569
«Berlin—Wien» «Neue Batterie

Gespielt am Länderwettkampf in Folkestone am 15. Juni 1933.

Weiß: Dr. A Schwarz: F. -dpjcberteecL

i) Schwarz hat mit seinem
5. Zuge die Absicht des

Schlagens auf c4 aufgedeckt,
weshalb der Weltmeister den

Springer nun nicht nach c3
entwickelt. Es wäre dies An-
laß genug für Schwarz, sei-

nen Aufmarschplan umzu-
bauen. Diese Elastizität
bringt er aber nicht auf.

-) Weiß drohte mit Sg5
die Schwäche des Bauern f7 auszunützen. Schwarz mußte unter
diesen Umständen eine Schwächung des Königsflügels um jeden
Preis vermeiden und das Unheil mit raschem Abtauschen (8...
Ld6) abzuwenden suchen.

•') Mit wenigen Zügen hat der Weltmeister die schwarzen
Schwächen ausgenützt. Der Textzug greift vorerst wohl den
Bauern c6 an; in Wirklichkeit richtet er sich gegen die feind-
liehe Königsstellung.

*) Ein selten schöner Zug! Schlägt Schwarz den Läufer, so

folgt 13. DXg6+ Ke7 und 14. Sf7 oder sogar 14. Lb4+ c5
15. Df7+ usw.

') Es sprechen immer noch die gleichen Gründe gegen die
Annahme des Figurenopfers. Anderseits muß LXf7+ verhin-
dert werden.

Ein schönes Bauernopfer
Am deutschen Meisterschaftsturnier zu Pyrmont kam es in

der Partie Helling-Weissgerber zu nebenstehender Stellung, in
der Helling den prächtigen
Zug 22. c4—c5! fand. Es

droht nun natürlich c3—c4
und Lc3; Schwarz muß sich

daher nach energischer Gegen-
wehr umsehen. Merkwürdi-
gerweise kann er auf drei ver-
schiedene Arten einen Bauern
gewinnen, kommt aber immer
in Verluststcllung. Klar ist,
daß 22... de 23. c4! und
24. Lc3, sofort zugunsten von
Weiß ausfällt. Komplizierter,
aber nicht günstiger ist das

Abspiel 22... SXd5 23. e4! Sf4 24. LXS ef 25. SXf5 SXS
26. ef Tg8 27. Tg6! Weissgerber durchschaute auch diesen Plan
und entschloß sich daher wohl oder übel zu 22... DXd5 und
gab Weiß damit Gelegenheit zu folgendem brillanten Schluß:
23. e4! fe (es drohte LXh6) 24. SXe4 (jetzt drohen ^chon

TXg7, Sf6 und LXh6) Sh5 25. LXh6 Tg8 26. Sg5 (droht Lc4
nebst Dh7=f=) LXa4 27. DXa4 DXd3 28. Dd7! Tae8 (wenn
der Springer zieht, so folgt Sf7+ und SXe5+) 29. DXeSÜ
(der Turm darf nicht zurückschlagen wegen 30. Sf7+ 31. Tg7+
32. Tg74=) Dg6 30. DXe7 Aufgegeben.

!ceM*isckt

am Mme Pond 6c

lïtaulmud

Hühneraugen!
Preis Fr. 1.80.

Erhältlich durch die
Apotheke A.Kuoch.Olfen ALTHAUS

1. d2—d4 Sg8—f6
2. c2—c4 c7—c6
3. Sgl—f3 d7—<5
4. e2—e3 e7—e6
5. Lfl—d3 a7—a6
6. Sbl—d2! i) d5Xc4
7. Sd2Xc4 b7—b5
8. Sc4—e5 h7—h6 2)

9. a2—a4 Lc8—b7
10. Lei—d2 Sb8—d7
11. Ddl—c2 ») Ta8—c8

12. Ld3—g6M) Sd7Xe5
13. Sf3Xe5 Tc8—c7 *)
14. Ld2—a5 f7Xg6
15. Dc2Xg6+ Ke8—e7
16. Se5—f7 Dd8—e8
17. Sf7Xh8 Tc7—c8
18. La5—b4+ c6—c5
19. Lb4Xc5+ Tc8Xc5 «)

20. d4Xc5 Lb7—e'4
21. Dg6Xe8+ Sf6Xe8
22. f2—f3 Le4—d3
23. a4Xb5 Aufgegeben

mit automatischem Selz » Tabulator,
und Stech walse. Wesentliche Erlcichte=

rung beim Schreiben von Rechnungen,

Aufstellungen, statistischen Arbeiten
u. s. w. Erste Klcinmaschine mit Sctz;=

tabulator und vielen anderen konkur=
rcnzlosen Vorteilen! Erika kostet nur
halb so viel wie eine große Büromaschine

und leistet Ihnen die gleiche Arbeit l

Verlangen Sie sofort den ausführlichen
Gratisprospekt E<5 durch den Gencral=

Vertreter

W. Häusler«Zepf/ Ölten die ackte

sÄt
mdd'Brissago
da d&ffe mipuid

ck<K
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